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Generalistik – Das neue 
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Was ist neu?

• Eine Ausbildung für alle Settings und Altersgruppen im Unterricht und 

in der praktischen Ausbildung s. Anlage 7 
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Zugelassene Einrichtungen für die 
praktischen Einsätze 

• Welche Träger dürfen ausbilden und Einsatzorte sein? 

Einrichtungen nach §7 ABS. 1:

• Zugelassene Pflegeeinrichtungen nach SGB XI§ 71 Abs. 2 

und §72 ABS. 1  Krankenhäuser nach SGB V § 108

• Ambulante Pflegedienste SGB XI§ 71 Abs. 1 und §72 ABS. 

1 und SGB V §37 

• Auch psychiatrische Kliniken können Träger sein, es müssen 

aber in jedem Fall die Pflichteinsätze über 

Kooperationsverträge sicher gestellt sein
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Was ist neu?

• Eine Ausbildung für alle Settings und Altersgruppen im Unterricht und 

in der praktischen Ausbildung s. Anlage 7 

• Rahmenlehrplan gibt kompetenzorientierte Ausbildung vor

• Kompetenzbereiche I-V in Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

differenziert nach 1. und 2. Ausbildungsdrittel bzw. 3. 

Ausbildungsdrittel
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Kompetenzbereiche I-V aus der PflAPrV, Anlage 2

I. Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften 

Pflegesituationen verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchführen, 

steuern und evaluieren. 

II. Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten. 

III. Intra- und interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen 

Kontexten verantwortlich gestalten und mitgestalten. 

I V. Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und 

ethischen Leitlinienreflektieren und begründen. 

V. Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen 

und berufsethischen Werthaltungen und Einstellungen reflektieren und 

begründen. 

Die generalistische Pflegeausbildung

7



Folie

DRK Landesverband 

Schleswig-Holstein e.V.

Was ist neu?

• Eine Ausbildung für alle Settings und Altersgruppen im Unterricht und 

in der praktischen Ausbildung s. Anlage 7 

• Rahmenlehrplan gibt kompetenzorientierte Ausbildung vor

• Kompetenzbereiche I-V in Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

differenziert nach 1. und 2. Ausbildungsdrittel und 3. Ausbildungsdrittel

• Wahlrecht nach § 59 PflBG
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§ 59 PflBG
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Was ist neu?

• Eine Ausbildung für alle Settings und Altersgruppen im Unterricht und 

in der praktischen Ausbildung s. Anlage 7 

• Rahmenlehrplan gibt kompetenzorientierte Ausbildung vor

• Kompetenzbereiche I-V in Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

differenziert nach 1. und 2. Ausbildungsdrittel und 3. Ausbildungsdrittel

• Wahlrecht nach § 59 PflBG

• Vorbehaltsaufgaben

Die generalistische Pflegeausbildung

10



Folie

DRK Landesverband 

Schleswig-Holstein e.V.

Vorbehaltsaufgaben

§ 4 PflBG

• Die Steuerung des Pflegeprozesses ist die Aufgabe der/des 

Pflegefachfrau/-mannes

• Abschlüsse nach den vorherigen  Ausbildungen sind diesem 

gleichgestellt
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Erfahrungen und Stolpersteine

• Mindeststunden der Praxisanleitung umzusetzen

• Geeignete Einsatzorte für Pädiatrie-Einsatz und Einsatz der 

Ambulanten Akut- und Langzeitpflege in ausreichendem 

Umfang zu finden

• Umsetzung des neuen Gesetzes unter pandemischen 

Bedingungen
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Erste und zweite Frage 

• Das Positive im Hinblick auf die 

Entwicklungen in den letzten 2,5 

Jahren war/ist…

• Die aktuell größte 

Herausforderung können wir 

folgendermaßen beschreiben…
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Größte Herausforderung
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Neue Möglichkeiten

• § 15 PfBG ermöglicht Modellversuche zur Übernahme 

heilkundlicher Tätigkeiten
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Neue Möglichkeiten

• § 15 PfBG ermöglicht Modellversuche zur Übernahme 

heilkundlicher Tätigkeiten

• Zulassung nach SGB V

• Absprachen zwischen Leistungsträgern, Leistungserbringern 

und Schule
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Dritte Frage 

• Eine zukunftsweisende These zu 

den Rahmenbedingungen der 

Generalistik kann lauten….
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!

Maria Pohl-Neidhöfer

+49 (0)481 78529-40

+49 (0)160 8895 747

Maria.Pohl-Neidhoefer@drk-sh.de

www.drk-akademie-sh.de


